Stiere auf Rekordhoch
Mit 155 Tieren war der Auftrieb bei der Nutz- und Schlachtrinderversteigerung am 10. Jänner viel zu gering, gerade bei den weiblichen Tieren sind Aufgrund des Auftriebs einige Käufer nicht erschienen. 
Bei den männlichen Tieren herrschte eine extreme Nachfrage und diese konnte bei vielen Kaufinteressenten nicht gedeckt werden. Die Preise lagen deutlich über jenen der letzten Monate und erreichten Rekordniveau. 

Bei den Kalbinnen waren leider einige Käufer nicht anwesend, die Verkaufspreise waren etwas unter jenen des letzten Monats. 
Ein überschaubares Angebot bei den Kühen konnte wieder besser verkauft werden, die Durchschnittspreise waren deutlich besser als zuletzt.  
Die nächste Nutz- und Schlachtrinderversteigerung in St. Donat findet am 7. Feber 2024 statt.
